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Pressemitteilung der BEVKi zur Einführung des U3- Rechtsanspruches auf Förderung und 

Betreuung in einer Tageseinrichtung für Kinder oder in der Kindertagespflege (KiTa) vor 10 Jahren.  

03. August 2023 

10 Jahre Rechtsanspruch für Kinder unter drei Jahren - wird dem realen Anspruch nicht 

gerecht! Die BEVKi kritisiert den Mangel an Betreuungsplätzen für Kinder unter 3 Jahren.  

Die Bundeselternvertretung der Kinder in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege (BEVKi) 

bezeichnet die Einführung des U3- Rechtsanspruches auf Förderung und Betreuung in einer 

Tageseinrichtung für Kinder oder in der Kindertagespflege (KiTa) vor 10 Jahren als einen wichtigen 

Meilenstein für Familien. Mit der gesetzlichen Regelung sollte jedes Kind die Chance erhalten, von 

frühkindlicher Bildung, Betreuung und Erziehung zu profitieren. Gleichzeitig werden die Eltern 

unterstützt und vorrangig Mütter haben schneller die Möglichkeit in eine Erwerbstätigkeit 

zurückzukehren.  

Bundeselternsprecherin Yvonne Leidner dazu: “Bei der Kindertagesbetreuung handelt es sich um 

eine verpflichtend zu erbringende Leistung der Kinder- und Jugendhilfe und es darf nicht vom guten 

Willen oder der Finanzstärke einer Kommune abhängen, ob Kinder in der Kindertagespflege oder 

einer Kita gefördert werden.” 

Der Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz ist von entscheidender Bedeutung, da er die 

Chancengleichheit und Bildungsgerechtigkeit von Kindern fördert und Eltern bei der Vereinbarkeit 

von Familie und Erwerbstätigkeit, Ausbildung oder der Pflege von Angehörigen unterstützt.  

Katharina Queisser Bundeselternsprecherin: “Nicht nur in prekären Lebenssituationen benötigen 

Eltern, Familien und vor allem die Kinder eine verlässliche Infrastruktur. Die KiTa ist ein wichtiger 

Baustein in dieser Infrastruktur, um zu unterstützen und Kindern als erste Bildungsinstitution den 

Start in eine erfolgreiche Bildungskarriere zu ermöglichen. Damit jedes Kind es schaffen kann.” 

Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflegepersonen tragen als wichtiger Bestandteil der 

Daseinsvorsorge dazu bei, positive Lebensbedingungen für Familien zu schaffen. Durch die frühe 

Förderung in KiTas erhalten Kinder zudem die Möglichkeit, ihre Talente und Fähigkeiten optimal zu 

entwickeln, wodurch ihre Bildungsbiografien positiv beeinflusst werden können. Leider zeige sich 

derzeit eine dramatische Diskrepanz zwischen Anspruch und Realität.  
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Laut aktuellen Schätzungen fehlen in der Alterskategorie der Unter-3-Jährigen noch immer fast 

300.000 Betreuungsplätze. Die BEVKi betrachtet diese Situation als äußerst besorgniserregend. 

Zusätzlich können selbst vorhandene Betreuungsverträge oft nicht eingehalten werden, da der akute 

Fachkräftemangel in Bildungs- und Erziehungsberufen die Situation vor Ort verschärft. Leidtragende 

sind die Familien.   

Die BEVKi appelliert an die Verantwortlichen im Bund, in den Ländern und Kommunen, dringend 

weitere Maßnahmen zu ergreifen, um den Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz zu erfüllen, 

ohne dass Eltern erst den Rechtsweg beschreiten müssen.  

"Der Rechtsanspruch auf qualitativ hochwertige und bedarfsgerechte frühkindliche Bildung, 

Erziehung und Betreuung ist derzeit vergleichbar mit dem Rechtsanspruch auf ein Einhorn - man 

hat ihn zwar, aber er nützt oft nichts, weil er nicht umgesetzt werden kann. Die Leidtragenden sind 

die Familien, aber letztendlich die gesamte Gesellschaft, weil der Platzmangel soziale 

Ungerechtigkeit fördert," ergänzt Bundeselternsprechin Irina Prüm abschließend. 

Die BEVKi bleibt entschlossen, sich weiterhin für die Interessen von Eltern, Kindern und Kitas 

einzusetzen und hofft auf eine künftige Verbesserung der Situation für eine gerechtere und 

bildungsstärkere Gesellschaft. 

 

 

 

 

 

Über die BEVKi:  

Die Bundeselternvertretung der Kinder in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege (BEVKi) 

ist gesetzlich im SGB VIII verankert und setzt sich für die Belange von Eltern und Kindern in Kitas 

und Kindertagespflege ein. Ziel der BEVKi ist es, die Qualität der frühkindlichen Bildung und 

Betreuung zu stärken und die Interessen von Eltern und Kindern zu vertreten.  
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